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de tat – als „organische Marktwirtschaft“ zu verklären und ihr in der Tradition 
der Kapitalismuskritik von rechts ein parasitäres „globales Finanzsystem“ ge-
genüberzustellen, „welches die Völker zerstört“.33  

   Vielmehr ist die real existierende Marktwirtschaft eine kapitalistisch defor-
mierte Marktwirtschaft, in der das Geld eine in sich widersprüchliche Doppel-
rolle spielt. Zum einem dient es den Menschen und Märkten als Tausch- und 
Kreditmittel und zum anderen übt es als jederzeit und überall liquides und zu-
gleich hortbares Spekulationsmittel eine strukturelle wirtschaftliche Macht 
über alle Menschen aus – und zwar unabhängig von ihrer Herkunft, Hautfarbe 
und Religion. Zugleich bewirkt das Geld als Machtmittel zusammen mit privati-
sierten Boden- und Ressourcenrenten sowie anderen leistungslosen Einkünf-
ten aus Patent-, Marken- und Steuerprivilegien eine Akkumulation und Kon-
zentration von Geld- und Realkapital in großen Finanzvermögen und marktbe-
herrschenden Großunternehmen. 

   Eine die strukturellen Ungerechtigkeiten der kapitalistischen Marktwirtschaft 
personalisierende Fehleinschätzung des Geldsystems und eine Schuldzuwei-
sung insbesondere an jüdische Bankiers und Börsianer lagen seinerzeit der un-
seriösen NS-ideologischen Gegenüberstellung von „deutschem schaffendem 
Realkapital“ und „jüdischem raffendem Geldkapital“ zugrunde. Dabei blieb We-
sentliches völlig unverstanden – die Tatsache nämlich, dass es sich beim Geld- 
und Realkapital gleichermaßen um akkumuliertes und konzentriertes Kapital 
handelt, das im Übrigen ein unauflösliches Ganzes bildet, in dem das Kapital 
mal die Gestalt von Finanz- und mal die Gestalt von Industriekapital hat. Es gibt 
kein „schaffendes Industriekapital“, bei dessen Einsatz nicht auch Finanzkapital 
beteiligt wäre. Und es gibt kein vermeintlich „raffendes Finanzkapital“, bei des-
sen Einsatz nicht auch Industriekapital beteiligt wäre. Industrie- und Finanzka-
pital lassen sich nicht als voneinander getrennte gute und schlechte Kapital-
formen gegenüberstellen. Und beiden wohnt – völlig unabhängig davon, in wes-
sen Händen sie sich befinden! – die inhärente strukturelle Macht inne, Renditen 
aus der lohn- und gehaltsabhängigen Arbeit herauszuholen. Hinzukommen – 
ebenfalls völlig unabhängig von Religionen und Ethnien – die privat verein-
nahmten Boden- und Ressourcenrenten und andere Formen unverdienter Ein-
künfte. Von ihnen profitieren Menschen aller Ethnien und Religionen ebenso 
wie Menschen aller Ethnien und Religionen diese Renditen erarbeiten. Eine be-
sondere Absurdität in Höckes Denken ist es schließlich, die leistungslosen 
	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  
33     Björn Höcke, Widerstand gegen den Raubtierkapitalismus, in: Compact Nr. 1/2018, S. 46 - 48 (= Compact-
Edition 6: Interviews, Reden, Tabubrüche). Zur Bezeichnung „Organische Marktwirtschaft“ vgl. Andreas Kemper, 
Struktureller Antisemitismus: „Organische Machtwirtschaft“ und „Parasiten“; auf der Website  
https://blog.campact.de/2023/07/struktureller-antisemitismus/ veröffentlicht am 27.7.2023. 
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Maynard Keynes konzipierten und auf der berühmten Konferenz von Bretton 
Woods (1944) leider abgelehnten Bancor-Plans gerecht geordnet werden.48  

   In der Zeit bis dahin werden die vorläufig noch weiterbestehenden ungerech-
ten kapitalistischen Strukturen in Wirtschaft und Politik bei vielen Menschen 
existenzielle Abstiegsängste schüren, die sie daran hindern, sichere soziale 
Bindungen und das Vertrauen aufzubauen, gut in der Gesellschaft aufgehoben 
zu sein. Folglich werden sie archaischen Verhaltensmustern entsprechend  
Halt in Gruppen von Einheimischen suchen und sich gegen Fremde als ver-
meintliche Verursacher ihrer Lage abgrenzen. Und bis dahin werden auch  
die ungerechten Strukturen der Weltwirtschaft zu weiteren sozialen Verwerfun-
gen und Kriegen führen, die den Migrationsdruck auf Europa hochhalten – un-
abhängig davon, ob einzelne Länder von linksliberalen, (schein)christlichen o-
der rechtskonservativ-nationalistischen Regierungen regiert werden und  
auch unabhängig davon, ob vielleicht noch ein europäischer Konsens in der 
Migrationspolitik zustande kommt oder nicht. Die bisherigen Formen der 
Fluchtursachenbekämpfung stellen jedenfalls mehr eine Migrationsabwehr in-
mitten der ungerechten Weltwirtschaft dar als Versuche, gerechte Lebens-
bedingungen in jenen Ländern herzustellen, aus denen zahlreiche Menschen 
fliehen. 

   Unter diesen Umständen können Benedikt Kaiser, Björn Höcke & Co. die 
ihnen gewährte Zeit der sozialen und ökologischen Unordnung nutzen, um an-
gesichts des „zunehmenden Versagens der politischen Klasse“ das „soziale 
Profil der AfD zu stärken“ und immer mehr Menschen nach rechts in die Irre  
zu führen. Sollten alle Lerneffekte aus vielen historisch-kritischen Aufarbeitun-
gen von Nationalsozialismus und Faschismus am Ende nicht ausreichen, um 
einen erneuten Absturz moderner Gesellschaften in ein von Rechtsextremisten 
angebahntes Chaos zu verhindern? Bis auf Weiteres können Kaiser,  
Höcke & Co. ihre selbstsichere Erwartung hegen: „Von den etablierten Kräften 
ist keine Lösung, sondern nur die Eskalation der Probleme zu erwarten. Die 
Zeit des alten Machtkartells läuft ab, unsere Zeit kommt.“49 Noch haben es  
die linksliberalen und linken Kräfte in den Wissenschaften, in der Politik und 
in der Zivilgesellschaft selbst in der Hand, ob sich diese Erwartung tatsächlich 
erfüllen wird oder ob sich ihr Eintreten hoffentlich noch rechtzeitig abwenden 
lässt.  

	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  
48    Vgl. hierzu das Kapitel 13 in Werner Onken, Marktwirtschaft ohne Kapitalismus – Von der Akkumulation und 
Konzentration in der Wirtschaft zu ihrer Dezentralisierung, München 2022, Band 13, S. 1027 – 1202.  
49     Björn Höcke & Sebastian Hennig, Nie zweimal in denselben Fluss – Gespräch, Lüdinghausen und Berlin 2018, 
5. Auflage 2020, S. 108 und 178 (Versagen der Politik), 245 (soziales Profil der AfD) sowie 203 und 222 (Höckes Er-
wartung).  




